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Frick: Die Münzreform des Interimskaisers Wang Mang

Die buquan wird im übrigen gern als nanqian, g8() &gt;männliche Münze&lt; bezeichnet, da
man jahrhundertelang glaubte, daß schwangere Frauen, die diese Münze um die
Taille tragen, einen Sohn gebären. 401

Abb. 16 Sechs Varianten der buquan, alle mit einfacher Rand- und Lochmauer, Vs. buquan
(Rs. leer)
a) verlängerte obere Ecken der Lochmauer; 0; 2,6cm, Gewicht; 3,5g;
Linden-Museum OA 24.690 a

b) ebenfalls oben verlängerte Lochmauer; 0: 2,6cm, Gewicht; 3,5g;
Linden-Museum OA 24.720 a

c) verlängerte untere Ecken der Lochmauer; 0; 2,6cm, Gewicht: 3,0g;
Linden-Museum OA 24.690 b
d) ebenfalls unten verlängerte Lochmauer; 0: 2,55 cm, Gewicht: 3,0g;
Linden-Museum OA 24.720 c

e) Punkt oberhalb der Lochmauer; 0: 2,7cm, Gewicht: 3,6g; Linden-Museum OA 24.720 b
f) Punkt oberhalb der Lochmauer, Gußreste; 0: 2,7cm, Gewicht: 3,8g;
Linden-Museum OA 24.676

8. Das Münzwesen zur Zeit Wang Mangs

8.1. Der Münzguß

Die Münzen des Wang Mang sind in bezug auf Kalligraphie, Kupferschmelze und
ihre handwerkliche Verarbeitung von herausragender Qualität. 402 Chinesische Mün
zen wurden nicht geprägt, wie in den meisten anderen Kulturkreisen, sondern bis in
unser Jahrhundert hinein im Gußverfahren hergestellt. 403 Sie sind überwiegend aus
Bronze, der Legierung von Kupfer und Zinn. Bronzemünzen sind zunächst kupfer
rot, bei einem höheren Zusatz von Zinn spielt die Farbe ins graue. Ältere Münzen
haben eine grüne bis blaugrüne Patina, sofern sie aus guter Bronze hergestellt wur
den. Alte Patina überzieht die Münze wie eine dünne Glasschicht, die Emaille
ähnelt. 404 Zinn wurde manchmal durch das billigere Zink ersetzt, so daß als Legie
rung Messing entsteht. Zum Teil wurde das Münzmaterial so stark gestreckt, daß es

 fast nur noch aus Zink bestand. Die Patina der Münzen weist dann eine graugrüne bis
graubraune Färbung auf. Dieses Material ist äußerst spröde, häufig werden die dar
aus gegossenen Münzen dann unzutreffend als Eisenmünzen bezeichnet. 405 Legiert
wurde das Münzmaterial in meist aus Lehm gebauten Schmelzöfen. 406
Schon bald nach dem Aufkommen des Bronzegusses wurden wohl erste Wertzeichen
aus Bronze gegossen. Dabei sind die offenbar ältesten Stücke wahrscheinlich durch
das Ausgießen von Mulden in Steinplatten entstanden, deren Oberflächen manchmal


